
SINGEN
kommunal

Jahrgang 4 | Ausgabe 18 | 11. Mai 2005Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 

IMPRESSUM
Herausgeber: Stadtverwaltung Singen (Htwl.),
Oberbürgermeister Andreas Renner,
Hohgarten 2, 78224 Singen.
Redaktion:
Dr. Michael Hübner (verantwortlich)
Heidemarie-G. Klaas
Telefon 85-107,
Telefax 85-103, E-Mail: presse.stadt@singen.de
Verantwortlich für den Anzeigenteil, Herstellung,
Druck und Verteilung: Singener Wochenblatt,
Hadwigstraße 2a, 78224 Singen,
Tel. 07731/8800-0, Fax 07731/8800-36,
E-Mail redaktion@wochenblatt.net

Der Weggang von Oberbürgermeister
Andreas Renner nach Stuttgart hat die
Verantwortlichen in Verwaltung und Rat
schnell handeln lassen. Wurden bereits
Wahltermine und Prozedere des bevor-
stehenden Urnenganges festgelegt, ist
nun die Übergangszeit auch personell
abgedeckt.

Der Singener Gemeinderat bestellte
Bernd Häusler in seiner Sitzung am ver-
gangenen Mittwoch zum Amtsverweser
der Stadt Singen. Der Fachbereichslei-
ter nimmt diese Funktion bis zum
Dienstantritt des neu gewählten Stadt-
oberhauptes wahr. 

Was verbirgt sich hinter dem eher alter-
tümlich anmutenden Begriff des „Amts-
verwesers“? Die Gemeindeordnung Ba-
den-Württembergs sieht  für die Fälle,
in denen die Stelle des Bürgermeisters
in Gemeinden ohne Beigeordnete für ei-
nen längeren Zeitraum unbesetzt
bleibt, die Bestellung eines Amtsverwe-
sers vor.

Dieser übernimmt grundsätzlich alle
Rechte und Pflichten des Oberbürger-
meisters, mit Ausnahme des Stimm-
rechts im Gemeinderat und dessen Aus-
schüsse. So soll die Aufrechterhaltung
der Amtsgeschäfte bis zu dem Zeit-
punkt, an dem sie von einem neu ge-
wählten Stadtoberhaupt übernommen
werden, sichergestellt werden.

Da die Stadt Singen im Zuge der Moder-
nisierung der Verwaltung in den vergan-
genen Jahren die Positionen der Beige-
ordneten abgeschafft hat, waren sich
die Ratsfraktionen einig, dass dieser
Weg begangen werden soll. 

Wichtig war den Ratsmitgliedern dabei
vor allem der Aspekt der Kontinuität in
der  Führung der Kernverwaltung, aber
auch in den verschiedenen Einrichtun-

gen und Betrieben der Stadt sowie de-
ren Beteiligungen.

In die Person des bisherigen Leiters des
Fachbereichs 1, Bernd Häusler, haben
nun die Ratsvertreter einstimmig das
Vertrauen gesetzt, anhand seiner Fach-
und Führungskompetenz die Leitung
der Amtsgeschäfte zu  übernehmen.

Wenn die Singener Wähler und Wähle-

rinnen gesprochen haben und die Stelle
des Oberbürgermeisters neu besetzt
ist, übernimmt Häusler wieder die Lei-
tung seines angestammten Fachberei-
ches.

Bernd Häusler wuchs in Singen auf.
Nach Abitur am Friedrich-Wöhler-Gym-
nasium und Grundwehrdienst studierte
er Verwaltungswissenschaften an der
Universität Konstanz.

Über verschiedene Stationen in der Ver-
waltung wurde ihm 1995 die Stelle des
Singener Wirtschaftsförderers übertra-
gen. Aus dieser Zeit kennt er die Chan-
cen und Nöte der Singener Wirtschaft
aus eigener Anschauung.  Im Jahr 2000
wurde Bernd Häusler Fachbereichslei-
ter für den Bereich „Zentrale Aufga-
ben/Services“. Sein Aufgabenbereich
erweiterte sich noch um die Finanzen
sowie um die Betriebe der Stadt.

Häusler ist verheiratet und Vater zweier
Kinder.

In seiner Arbeit unterstützt wird der
neue Amtsverweser dabei vor allem
vom 1. Abwesenheitsstellvertreter Jo-
hannes Matern. Gemeinsam mit den
anderen Abwesenheitsstellvertretern
Claudia Weber, Dr. Inge Kley und Peter
Hänssler wird er hauptsächlich bei der
Repräsentanz der Stadt nach außen hin
den Amtsverweser aktiv unterstützen.

Johannes Matern ist seit 33 Jahren Mit-
glied des Singener Gemeinderates. Der
gebürtige Ostpreuße vertritt seit der
Eingemeindung der früheren Gemeinde
Friedingen deren Interessen in der  Sin-
gener Ratsvertretung. 

Dass er dabei nie die Verantwortung für
die Gesamtstadt aus den Augen verlo-
ren hat, beweisen seine Wahl zum da-
maligen Vorsitzenden der CDU-Fraktion
und seine Funktion als einer der Abwe-
senheitsstellvertreter des Oberbürger-
meisters, in die ihn seine Ratskollegen
seit 1975 kontinuierlich wählen. 

Seit fünf Jahren nimmt er die Funktion
des 1. Abwesenheitsstellvertreters wahr
und übernimmt die Repräsentanz unse-
rer Stadt bei unzähligen Ehrungen und
offiziellen Anlässen, wie zuletzt bei der
Gedenkfeier zum 60. Jahrestag des
Kriegsendes.

Vor der OB-Wahl am 10. Juli 2004:
Amtsverweser hält Stadt Singen am Laufen

Amtsverweser Bernd Häusler (links) sorgt für Kontinuität, unterstützt vom 1. Abwesenheitsstellvertreter
Johannes Matern (rechts). 

Es war mucksmäuschenstill in der Au-
la des Hegau-Gymnasiums. Die Augen
der Schüler aus den zehnten, elften
und zwölften Klassen waren erwar-
tungsvoll auf Wilhelm Waibel gerich-
tet, der von seinen Erlebnissen aus
den Kriegsjahren berichtete. Die
Schüler hatten sich auf Initiative der
städtischen Abteilung „Kultur & Touri-
stik“ eingefunden. Hintergrund hier-
für bildete der Versuch, der jüngeren
Generation das
Thema „60 Jahre
Kriegsende“ mit-
tels Nachbildung
einer Schulspei-
sung eindrück-
lich zu vermit-
teln.

Waibel erlebte
die letzten bei-
den Kriegsjahre
und die ersten
Nachkriegsjahre
in Singen und
beeindruckte mit
seinen Erzählun-
gen, die sich
schwerpunktmä-
ßig mit Gefange-
nenlagern jener
Zeit und den Bom-
benangriffen auf
den Hegau be-
schäftigten.
Letztere seien zwar aus anonymer
Sicht, also rein technisch und militä-
risch betrachtet, im Verhältnis zu den
schrecklichen Luftangriffen auf das
Ruhrgebiet oder auf Städte wie Dres-
den und Hamburg kaum erwähnens-
wert. Aber wenn man „das Geschehen
anhand der verschiedenen mensch-
lichen Schicksale der Toten und
Schwerverletzten“ betrachtet, spiele
der Gesamtumfang solcher Angriffe
„keine Rolle mehr“. 

Den schlimmsten Angriff auf Singen,
am Weihnachtstag 1944, erlebte Wai-
bel als zehnjähriges Kind in einem
zum Luftschutzbunker ausgebauten
Keller, die Erde vibrierte unter den
herabstürzenden Bomben und ein
kleiner Junge erfuhr zum ersten Mal,
wie es sich anfühlt, Todesangst zu ha-
ben. „Ich wusste jetzt: Das ist der
Krieg – und der Krieg hat ein Gesicht.“
Seine nächsten Angehörigen überleb-

ten den Angriff,
doch 37 Men-
schen aus sei-
ner unmittelba-
ren Umgebung
starben an die-
sem Tag – auch
Kinder. 

Waibel erinnert
sein Publikum
daran, dass auch
heute noch un-
schuldige Kin-
der auf der gan-
zen Welt im Bom-
benhagel ster-
ben und dass
die, die überle-
ben durften, den
„hohen Auftrag
haben, Friedens-
arbeit zu leisten“.

Es folgte eine
Podiumsdiskussion unter Leitung des
Wochenblatt-Journalisten und Histori-
kers Hans Peter Lichtwald, in der so-
wohl Singener als auch Schaffhauser
Bürger ihre Eindrücke aus vergange-
ner Zeit lebhaft schilderten. Alsdann
durften die Anwesenden eine Schul-
speisung wie vor 60 Jahren erleben.
Fleißige Helferinnen und Helfer in al-
ten Rotkreuz-Uniformen schöpften die
Suppe aus großen Töpfen auf die Tel-
ler.

Kulturamt gedenkt Kriegsende:

„Der Krieg hat ein Gesicht“

Schulspeisung wie einst im Hegau-
Gymnasium: Emsige Helferinnen und
Helfer in alten Rotkreuz-Uniformen die
Suppe aus.

„Die städtischen Kindertagesstätten
starten durch – wer läuft mit?“, so lau-
tet das aktuelle Motto der zehn städti-
schen Kindertageseinrichtungen. Ziel
ist die Teilnahme am „Bambinilauf“ im
Rahmen der Singener Laufsport-Veran-
staltung „Internationaler Hegau-Halb-
marathon“ (19. Juni 2005). 

In allen Einrichtungen haben sich Pro-
jektgruppen mit interessierten Kindern
zusammengefunden, die zur Zeit regel-
mäßig für das große Laufereignis trai-
nieren. Schließlich bedeuten 500 Meter
für kurze Kinderbeine eine ganz schön
lange Strecke.

Es geht in erster Linie um Freude und
Spaß an der Bewegung im Freien und
hier vor allem um das Üben von Kraft
und Ausdauer, welches die Kinder unter
Anleitung ihrer Erzieher/-innen auf
spielerische Weise verbessern sollen.

Im Rahmen des Projektes erleben die
Buben und Mädchen auch mal ein Trai-
ning im Sportstadion oder werden von
einem erfahrenen Leichtathletik-Vereins-

trainer angeleitet Auf diese Weise ler-
nen sie ein Sportangebot kennen, das
bisher im Kindergarten nicht so im
Vordergrund stand. Und wer weiß, viel-
leicht finden sich ja noch unentdeckte
Talente? Manch ein Kind hat vielleicht
Lust, anschließend weiterhin Leichtath-
letik im Verein zu treiben. 

Die ErzieherIinnen haben sich auf das

Projekt gut vorbereitet und sich dank
der praktischen Anleitung durch Fach-
frauen und -männer fit gemacht.  Da
Kinder ja bekanntlich um so bewe-
gungsfreudiger werden, wenn ihre El-
tern mit gutem Beispiel vorangehen,
haben alle Kindergärten die Eltern dazu
aufgerufen, sich in Lauf- oder Walking-
Gruppen zusammenzuschließen, um
ebenfalls am Laufwettbewerb teilzu-
nehmen. So gibt es inzwischen in meh-
reren Kindertageseinrichtungen begei-
sterte Eltern, die mit oder ohne Anlei-
tung gemeinsam trainieren. Auch man-
che Erzieher/-in hat inzwischen die
Laufbegeisterung gepackt.

Nun hoffen alle Kinder, Eltern und Erzie-
herInnen, dass sie an dem großen Tag
am 19. Juni in bester Form sind und ih-
ren Lauf – wie lang er auch für jeden
einzelnen sein mag – erfolgreich mei-
stern werden. 

Training für „Bambinilauf“
Kindertagesstätten starten durch 

Es geht in erster Linie um Freu-
de und Spaß an der Bewegung
im Freien – und hier vor allem
um das Üben von Kraft und
Ausdauer auf spielerische
Weise.

Spaß, Spiel
und Sport:
Auch im Kin-
dergarten
„Bruderhof“
bereitet man
sich mit viel
Elan auf den
„Bambini-
lauf“ beim
„Internatio-
nalen Hegau-
Halbmara-
thon“ am 19.
Juni vor. Zehn
Kindertages-
stätten sind
dabei.

Hegau – Schaffhausen

Museumsnacht
„steigt“ am

24. September
Der neue Termin steht fest: Die 5. Mu-
seumsnacht im Hegau und in Schaff-
hausen „steigt“ am Samstag, 24. Sep-
tember, 18 bis 1 Uhr. „Nun können auch
die Schweizer Nachbarn durch die
Nacht schwärmen und sich am darauf
folgenden Sonntag vom ausgiebigen
Kunstgenuss erholen“, so das Fazit der
jüngsten gemeinsamen Arbeitssitzung,
zu der sich über 40 Teilnehmer trafen. 

Zugesagt haben Museen, Galerien und
Künstler aus Singen, Schaffhausen, En-
gen, Aach, Gottmadingen, Stein am
Rhein, Wagenhausen, Öhningen, Wan-
gen, Hemmenhofen, Rielasingen, Ram-
sen und Hallau. Sogar Künstlerinnen
aus Konstanz und Meersburg werden
ihre Werke ausstellen. Mit dabei sind in
diesem Jahr ebenso Büsingen und
Thayngen. Grenzüberschreitend wer-
den die Stationen wieder mit großen
Shuttlebussen untereinander verbun-
den. 

Projektleiterin Angelika Huth-Müller
bittet interessierte KünstlerInnen, die
sich noch beteiligen möchten, um so-
fortige Kontaktaufnahme mit dem Pro-
jektbüro unter E-Mail a.huth-muel-
ler@swissworld.com. 

Wettbewerb:

Kinder malen
den Hegau

Im Rahmen des „Kulturschwer-
punkts 2005 Singen regional“ fin-
det ein Malwettbewerb für alle Kin-
der zwischen sechs und 12 Jah-
ren statt. Ge-

malt werden
soll ein Hegau-Bild, wobei es

keine Rolle spielt, ob darauf ein He-
gau-Berg, eine Stadt, eine Kirche,
ein Haus oder etwas anderes zu se-
hen ist. Alle Maltechniken sind er-
laubt. 

Das Bild sollte im DIN-A4- bzw. DIN-
A3-Format und nicht gerahmt oder
mit Rändern versehen sein. Auf der
Rückseite bitte den vollständigen
Namen, die Adresse und die Tele-
fonnummer sowie das Geburtsda-
tum schreiben. Auch ganz wichtig:
einen kleinen erklärenden Text auf
der Rückseite. 

Das Kunstwerk bitte bis Dienstag,
31. Mai, bei der Buchhandlung
Greuter, Hegaustraße 17 in Singen,
abgeben. Zu gewinnen gibt es Buch-
gutscheine. Die Prämierung erfolgt
durch schriftliche Benachrichti-
gung. 

Große Finalshow am 14. Mai 

„Superstar“
im Blauen Haus 

Mehr als fünfzig Einzelinterpreten und
Gruppen hatten sich angemeldet, um
die Chance zu ergreifen, bei einer gro-
ßen Talentshow im JugendKulturCen-
trum Blaues Haus zum „Superstar“ ge-
kürt zu werden. Für Ende April und An-
fang Mai wurden alle jungen Künstler
zu insgesamt vier Castingterminen ein-
geladen. Unter den kritischen, aber
auch wohlwollenden Augen von vier
fachkundigen Jurymitgliedern durften
sie ihr Können unter Beweis stellen. Al-
les unter Ausschluss der Öffentlichkeit,
versteht sich.
(Fortsetzung auf Seite 2)

Das Vertrauen, das der Ge-
meinderat mir mit der Ernen-
nung zum Amtsverweser in so
eindrücklicher Weise ausge-
drückt hat, ist für mich Motiva-
tion und Verpflichtung zugleich

(Bernd Häusler, Amtsverweser)

Eine Atempause oder auch nur
ein Verschnaufen können wir
uns in Singen nicht erlauben,
es muss im gleichen Tempo
weitergehen

(Bernd Häusler, Amtsverweser)

Wir werden ihn unterstützen
und entlasten, wo immer wir
nur können

(Johannes Matern,
1. Abwesenheitsstellvertreter)
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(Fortsetzung von Seite 1)
Es war spannend zu sehen, was für ver-
borgene Talente auf Singens Straßen
und Umgebung unterwegs sind. Alle
Teilnehmer hatten jedoch eins gemein-
sam, sie waren anfangs sehr aufgeregt,
aber trotzdem mit großem Engagement
bei der Sache. So fiel es der Jury auch
sichtlich schwer, die Kandidaten für das
große Finale am Samstag, 14. Mai, aus-
zuwählen. Nach heftigen Diskussionen
konnte sie sich schließlich auf jeweils
drei Kandidaten in den Kategorien „Sin-
gen“ und „Tanzen“  (Altersklasse unter

12 Jahren) und jeweils fünf Kandidaten
derselben Kategorien in der Altersklas-
se der über 12-Jährigen festlegen. 

Diese 16 Einzelinterpreten und Gruppen
werden – ergänzt durch Zauberer sowie
Künstler am Klavier – am Samstag, 14.
Mai, ihr Können unter Beweis stellen.
Der große Unterschied zu den Castings:
die Öffentlichkeit wird Zeuge! Ab 14.30
Uhr öffnet das Blaue Haus für das Fina-
le seine Türen. Wer Interesse hat, darf
also gerne kommen! Der Eintritt ist na-
türlich frei.

Der Gerätewart der Freiwilligen Feuerwehr Singen, Matthias Neubert, erklärte den Mädchen beim
„Girls´Day“ die Funkleitzentrale (großes Bild). Auch für die Hausdruckerei der Stadtverwaltung interessier-
ten sich die jungen Damen. Hausdruckerei-Chef Wolfgang Renner zeigte den Mädchen, wie man selbständig
Flyer falzt (kleines Bild).

Erfolgreicher „5. Girls’Day“ 

Mädchen und Männerberufe 
Während die Jungs in der Schule über
den theoretischen Aufgaben brüteten,
nahmen viele Mädchen im Landkreis
am „Girls’Day“ teil und erkundeten
Männerberufe. Beim Singener „Mäd-
chen-Zukunftstag“ waren die Firmen Al-
can Singen GmbH, Georg Fischer Auto-
mobilguss GmbH, THW Technisches
Hilfswerk, Ortsverband Singen, und die

Stadtverwaltung Singen mit von der
Partie.

In den Büros der Stadtverwaltung
schauten sich rund 30 Mädchen um. Sie
wollten die verschiedenen Abteilungen
(Hausdruckerei, Abteilung Tiefbau, Ge-
bäudemanagements, Sicherheit und
Ordnung, Feuerwehr) erkunden. Es han-

delte sich um Schülerinnen der Ekke-
hardrealschule, Waldeckschule, des
Hegau-Gymnasiums, der Eigeltinger
Hauptschule und des Friedrich-Wöhler-
Gymnasiums.

Sie  waren mit Begeisterung dabei. Eini-
ge der jungen Damen fragten schon
nach einem möglichen Praktikumsplatz.

Vom Liederabend bis zum Monolog 
Singens Volksbühne mit neuem Programm

Theater zum Spartarif – doch mit einer
beachtlichen Gegenleistung, dafür
steht das aus fünf Produktionen beste-
hende Angebot des 1990 gegründeten
Vereins Volksbühne Singen e.V. Ge-
spielt wird immer im Singener „Theater
in der Kunsthalle“ am Freitag Abend
(Beginn 20 Uhr). Die Besonderheit bei
der Platzvergabe ist das „rollierende
System“, bei dem die Besucher die
Plätze in allen drei Kategorien von Vor-
stellung zu Vorstellung bei einem ein-
heitlichen Eintrittspreis wechseln.

Somit gibt es nicht nur ständig eine an-
dere Perspektive zum Geschehen auf
der Bühne, man lernt dabei auch immer
wieder neue Theaterbesucher kennen.
Abonnementwünsche nimmt das Ver-
kehrsbüro in der Marktpassage, Telefon
07731/85-262, entgegen. 

Start in die Singener Volksbühnensai-
son ist am 21. Oktober beim Gastspiel
der Badischen Landesbühne Bruchsal
mit einem Liederabend. Er trägt den viel
versprechenden Titel „Und das Meer
singt sein Lied“. 

„Hier sind Sie richtig“, heißt es am 9.
Dezember bei dem vom 3-Länder-Thea-
ter Basel gezeigten gleichnamigen
Lustspiel von Marc Camoletti. Im Stück
geben vier Frauen unter-
schiedlichen Alters in dersel-
ben Wohnung Annoncen auf
und suchen Unterschiedli-
ches: die Zimmervermieterin
einen Mieter, die Malerin ein
Modell, die Klavierlehrerin ei-
nen Schüler, das Zimmermäd-
chen einen Mann. Jede nimmt
beim Erscheinen eines Man-
nes an, dass er ihretwegen
gekommen ist. 

Als Kontrast hierzu kommt
am Freitag, 13. Januar 2006,
das „Kleine Theater“ aus
Bonn-Bad Godesberg mit ei-
ner Dramatisierung des Best-
sellers von Eric-Emmanuel Schmitt
„Monsieur Ibrahim und die Blumen des
Koran“ in Singens Musentempel. Das
Stück ist eine religionsübergreifende
Parabel über Weisheit, Toleranz, Fata-
lismus und gleichzeitig  die humorvolle

Geschichte einer außergewöhnlichen
Freundschaft. 

Heribert Sasse, im Dezember 2003 mit
einem ganz bemerkenswer-
ten Goethe-Abend in der
Kunsthalle zugange, widmet
den Zuschauern am Freitag,
3. Februar 2006, den Mono-
log „Der Herr Karl“ von Hel-
mut Qualtinger und Carl
Merz. Mit der Type des Herrn
Karl ist den Autoren Merz und
Qualtinger ein umfassendes
Charakterporträt des parasi-
tären Kleinbürgers gelungen,
dessen politische Gefährlich-
keit gerade wegen seiner
harmlos und beschränkten
Lebensweise nicht zu unter-
schützen ist. In seiner Spra-
che im Wiener Dialekt ebenso

wie im falschen Pathos eines ge-
schraubten Hochdeutsch wird die Men-
talität des Mitläufers offenbar. 

Schlusspunkt im bunten Programm der
Volksbühne ist die am 10. März 2006,

von den Theatergastspielen Kempf ge-
zeigte Schauspiel „In allen Ehren“ von
Joanna Murray-Smith, ins Deutsche
übersetzt von Inge Greiffenhagen und
Bettina von Leoprechting: Honor (ame-
rikanisch: Achtung, Ehre, Würde) hat
auf eine eigene literarische Karriere ver-
zichtet. Sie lebte für ihren Mann Geor-
ge, einen renommierten Intellektuellen,
und ihre Tochter Sophie. Für Honor
bricht eine Welt zusammen, als George
sie nach 32 Jahren Ehe wegen der jun-
gen Journalistin Claudia verlässt. Doch
sie wächst an dieser Erfahrung, wäh-
rend Sophie wütend gegen ihren Vater
anrennt. Die Zuschauer der Volksbühne
können sich bei diesem Gastspiel unter
anderem auf die Mitwirkung von Max
Volkert Martens, bekannt aus der TV-
Reihe „Tatort“, freuen.
Abonnementwünsche für die fünfteilige
Aufführungsreihe der Volksbühne Sin-
gen vergibt die städtische Abteilung
„Kultur und Touristik“ in der Marktpas-
sage, Telefon 07731/85-262. Dort gibt’s
auch den neuen kostenlosen Kulturka-
lender mit sämtlichen Programmanga-
ben der Kunsthalle. 

Große Freude bei den Kleinen:
Sanierter Spielplatz sorgt für Begeisterung

Mit großer Freude haben die Schülerin-
nen und Schüler der Wessenbergschule
ihren sanierten Spielplatz erobert. Weil
man sich bei der Stadt Singen für die
Unterstützung bedanken wollte, wurde
zu einer kleinen Eröffnungsfeier einge-
laden.

Schulleiter Peter Straßer bedankte sich
beim bisherigen OB Andreas Renner
und Christine Denzel-Jung von der städ-
tischen Abteilung „Grün & Gewässer“
für die Unterstützung bei diesem Vorha-
ben. Renner bekräftigte, dass er sich
gerne – zusammen mit dem Gemeinde-
rat – für dieses dringend notwendige
und sehr sinnvolle Projekt eingesetzt
hat. 

Die Schüler zeigten sich begeistert vom
neuen Spielangebot, das „vielfältige
Bewegungsimpulse ermöglicht“. Der
Spielplatz wurde 1972 gebaut und war
zuletzt in einem sehr schlechten Zu-
stand, den größten Teil der Spielgeräte
hatte man aus Verkehrssicherheits-
gründen bereits abgebaut.

Nach der Sanierung mit Gesamtbauko-
sten in Höhe von 38 500 Euro können
sich die Eltern über mehr Sicherheit und
die Kleinen über ein neues Spielgrät
und eine Schaukel freuen.

Nach der Sanierung mit Gesamtbaukosten in Höhe von 38 500 Euro können sich die Eltern über mehr Sicher-
heit und die Kleinen über ein neues Spielgrät sowie eine Schaukel freuen.

„Superstar“ im Blauen… 

Jugendkulturtag und Jugendflohmarkt

Riesenspektakel
für junge Leute

Am Samstag, 4. Juni, findet zum 22.
Mal der Jugendkulturtag und Jugend-
flohmarkt in der Singener Innenstadt
statt. In der Fußgängerzone „August-
Ruf-Straße“ geht es von 8 bis 16 Uhr
„rund“. Veranstalter ist wie jedes Jahr
der Stadtjugendring Singen e.V. An
diesem Tag dürften wieder Tausende
von Jugendlichen teilnehmen. Um-
rahmt wird der Tag von einem kultu-
rellen Rahmenprogramm, das durch
die Freiburger Puppenbühne und Stel-
zenkünstler bereichert wird.

Jugendverbände und Jugendgruppen
sowie Schulklassen haben die Mög-
lichkeit, sich mit einem Stand am
Flohmarkt zu beteiligen. Informatio-
nen können beim Stadtjugendring

Singen (Ekkehardstraße 23, 78224
Singen) angefordert werden oder un-
ter der Telefon- und Faxnummer 61614
sowie unter E-Mail: info@sjr-
singen.de. Alle wichtigen Infos gibt
auch unter www.sjr-singen.de.

Der Jugendflohmarkt ist nur den Kin-
dern und der Jugend vorbehalten.
Händler und Gewerbetreibende sind
nicht zugelassen. Der schriftlichen
Anmeldung bedürfen nur Jugendver-
bände und -gruppen, Schulklassen
oder Organisationen der freien Ju-
gendhilfe. Kinder und Jugendliche ha-
ben an diesem Tag die Möglichkeit,
auf dem Flohmarkt ihr Verkaufstalent
unter Beweis zu stellen (ohne Anmel-
dung).

1. Abwesenheitsstellvertreter Johannes Matern begrüßte die neue
Stadträtin Sabine Danassis (Bündnis 90/Die Grünen) im Singener Ge-
meinderat. Sie rückt für den ausscheidenden Dr. Michael Hübner nach,
der seit 1. Mai Pressesprecher der Stadt Singen ist.

Neues Gesicht im Gemeinderat

Stadtjugendpflege Singen 

Noch Plätze frei im
Feriensommer 

Im Feriensommerprogramm der Sin-
gener Stadtjugendpflege sind noch
einige Plätze frei: 

• Kinderfreizeit in Zimmern bei Rott-
weil vom 31. Juli bis 6. August für sie-
ben- bis elfjährige Mädchen und Jun-
gen (140 Euro). 

• Die 12- bis 17-Jährigen können sich
vom 9. bis 11. August beim Bergstei-
gen im Alpstein vergnügen. Über-
nachtet wird in Berghütten mit urigen

Matratzenlagern. Die dreitägige Frei-
zeit kostet 60 Euro pro Person.

Für Geschwister und Inhaber des So-
zial- oder Pflegeelternpasses wird ei-
ne Ermäßigung gewährt. Interessen-
ten melden sich bitte bei der Stadtju-
gendpflege unter Telefon 85-546 (vor-
mittags) oder 85-545 (nachmittags). 

Der zweite Teil des Feriensommerpro-
gramms mit über 50 Tagesangeboten,
Ausflügen und Kursen erscheint un-
mittelbar nach den Pfingstferien und
wird an den Singener Schulen ver-
teilt.
Informationen gibt es auch über die
Homepage www.jugendpflege-sin-
gen.de. 

Kripo appelliert an Eltern:
„Drogenkonsum nicht ignorieren“

Fast täglich wird in Zeitungen über Dro-
genkonsum und dessen Folgen berich-
tet. Unter „Drogen“ versteht man nicht
nur die in Deutschland verbotenen
Rauschgifte, sondern auch unsere All-
tagsdrogen Alkohol, Nikotin und Medi-
kamente. Selbst der tägliche Kaffee ist
streng genommen eine Droge, da auch
er, wie alle anderen Rauschmittel, eine
Veränderung in unserem Körper hervor-
ruft – er wirkt anregend. 

Der volkswirtschaftliche Schaden, der
durch Alkohol-, Nikotin- und Medika-
menten-Missbrauch jedes Jahr verur-
sacht wird, beläuft sich auf mehrere
Milliarden Euro. Gerade Jugendliche
verkennen dabei häufig, dass es einen
kontrollierbaren Umgang mit diesen
Drogen nicht gibt. Die Zielrichtung ist
immer, sich durch den Konsum aus der
Realität „auszuklinken“. Die möglichen
negativen Auswirkungen auf Schule
und Beruf werden dabei übersehen
oder  bagatellisiert, der verbotene Um-
gang als Kavaliersdelikt eingestuft.

Was Eltern tun können ? – Nun, die Kri-
po rät:

• Es sollte das regelmäßige Gespräch
mit dem Kind gesucht und über den zu-
rückhaltenden Umgang mit den Alltags-
drogen gesprochen werden.
• Bei Verdacht, dass der Sohn oder die
Tochter verbotene Rauschgifte konsu-
mieren könnte, sollte nicht panisch
oder wütend reagiert werden, jedoch
darf man das Problem auch nicht igno-
rieren.
• Dem Kind gegenüber sollten Sorgen
ausgedrückt werden.
• Über Hilfs- und Beratungsstellen soll-
te Kontakt aufgenommen werden. Die
Drogenberatung ist kostenlos.

Weitere Informationen und Tipps finden
Sie in den Broschüren „Rauschgift – oh-
ne mich“ und „So schützen Sie Ihr Kind
vor Drogen“, die man bei jeder Polizei-
dienststelle erhält, sowie im Internet:
www.polizei.propk.de oder
www.time4teen.de.

Vorgezogener
Redaktionsschluss

Für die Ausgabe von SINGEN KOM-
MUNAL am 1. Juni wird der Redak-
tionsschluss wegen Fronleichnam
auf Montag, 23. Mai, 17 Uhr, vorver-
legt. 

Zwei Singener 
Unternehmen auf

der CeBit
Die Unternehmen B.I.S. Telefonsyste-
me GmbH und Alpha Kopiersysteme
GmbH hielten auf der diesjährigen
weltgrößten
C o m p u t e r -
messe die Sin-
gener Fahne
hoch. Vom 10.
bis 16. März
berieten bei-
de Unterneh-
men in Halle
17 – Banken
und Finanzen
– zum Thema
„Sachkosten-
reduzierung
und Prozess-
optimierung
in der gesam-
ten Büro- und
Telekommuni-
kationswelt“.
Ein echter Blick-
fang war da-
bei der be-
gleitende Sin-
gener Bär, als Robin Hood „gekleidet“.
Er ist Sinnbild für die hohen Einsparun-
gen, die die Singener überregional von
den „reichen“ Herstellern und Ver-
tragspartnern zu den „armen“ – oft ah-
nungslosen – Kunden umschichten.
Winzige Maggiflaschen und Miniatur-
kochbücher wurden als Andenken der
Region an Firmen aus der ganzen Welt
gereicht. 

Der Singener Bär
als Robin Hood: Auf
der CeBit in
Hannover hielt er
die Fahne Singens
hoch. 
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Bebauungsplan und
Örtliche Bauvorschriften 

„Hohgarten“
– Erneute Öffentliche Auslegung

gemäß § 3 (3) BauGB –

Der Gemeinderat der Stadt Singen (Ho-
hentwiel) hat in öffentlicher Sitzung
am 4. Mai 2005 dem Entwurf des Be-
bauungsplanes und der Örtlichen Bau-
vorschriften „Hohgarten“ (teilweise
Aufhebung der Bebauungspläne „Rat-
hausplatz/Hauptstraße“ vom 27. Juli
1957 und „Inneres Mühlenzelgle“ vom
12. April 1938) zugestimmt und die Ver-
waltung beauftragt, die erneute Öf-
fentliche Auslegung gemäß § 3 (3)
Baugesetzbuch (BauGB) durchzufüh-
ren. Das Verfahren wird nach dem
BauGB in der Fassung vor dem 20. Juli
2004 durchgeführt. 

Das Plangebiet wird im Norden von der
Schaffhauser Straße und dem Schloss
mit dem Schlossgarten und im Osten
von der Hauptstraße und der west-
lichen Grenze des Schlossgartens be-
grenzt. Im Süden grenzt es an die
Schmiedstraße und die Platzfläche des
„Hohgartens“, im Westen an den
Mühlkanal. 

Die Grenzen des Plangebietes sind im
abgebildeten Übersichtsplan darge-
stellt.

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung
und ein Umweltbericht sind nicht er-
forderlich, da der Aufstellungsbe-
schluss vor dem 14. März 1999 gefasst
wurde. 

Erneute Öffentliche Auslegung
Die erneute Öffentliche Auslegung be-
zieht sich auf folgende Änderungen:
– Verkleinerung des räumlichen Gel-
tungsbereichs des Plangebiets: Her-
ausnahme des nordöstlichen Bereichs
(Wohnbebauung Schaffhauser Stra-
ße/Hauptstraße, Singener Stadt-
schloss mit Park); 
– Erweiterung der Gemeinbedarfsflä-
che für die Stadthalle in den nörd-
lichen Bereich zur Straße Am Schloss-
garten hin; 
– Festsetzung eines Mischgebietes für
das Hotel im Anschluss an die Stadt-
halle, Festsetzung einer Fläche für Ge-
meinschaftsstellplätze für den Bedarf
des Hotels
– auf der Grundlage eines zur Nutzung
von Stadthalle und Hotel erarbeiteten
Verkehrskonzepts: Festsetzung von
weiteren öffentlichen Verkehrsflächen
im Bereich der Verlängerung der Müh-

lenstraße (hier: neue Geh- und Radwe-
geverbindung, ausnahmsweise Andie-
nung von Bussen), Festsetzung der La-
ge der Ein- und Ausfahrten der Tiefga-
rage unter Stadthalle und Hotel, Rege-
lung der Hotelzufahrt; Regelung der
Stellplatzsituation 
– Erstellung eines auf die Nutzung von
Stadthalle und Hotel bezogenen
Schallschutzgutachtens, Anpassung
der Festsetzungen, Einarbeitung der
erforderlichen Maßnahmen
– Wegfall der „Jugendstraße” mit
Tischtennisplatte, Sitzmöglichkeiten
und einigen Geräten für Inline-Skater; 
– Festsetzung der bisherigen Mischge-
bietsfläche zwischen der Straße Am
Schlossgarten und der Schaffhauser
Straße östlich der Mühlenstraße als
eingeschränktes Gewerbegebiet (süd-
licher Teil) und als Mischgebietsfläche
(nördlicher Teil); hier: teilweise Anpas-
sung von Wandhöhen und Grundflä-
chenzahlen 
– Festsetzung der öffentlichen Grünflä-

che – Parkanlage als Fläche mit Bindung
zum Erhalt der bestehenden Bäume;

Die erneute Öffentliche Auslegung ge-
mäß § 3 (3) BauGB (alt) findet vom 19.
Mai bis einschließlich 22. Juni 2005
statt. In dieser Zeit hängt der Entwurf
des Bebauungsplanes/der Örtlichen
Bauvorschriften „Hohgarten“ während
der allgemeinen Dienststunden im
DAS II, 1. OG, Julius-Bührer-Straße 2,
78224 Singen (Hohentwiel), zur allge-
meinen Einsichtnahme aus. Anregun-
gen zu den oben genannten Änderun-
gen können während der Dienstzeit im
Fachbereich „Bauen“ – Abteilung
„Stadtplanung“, Zimmer 115 oder 117,
schriftlich oder zur Niederschrift vor-
gebracht werden. 

Singen, 11. Mai 2005

gez. Johannes Matern
erster Abwesenheitsstellvertreter des
Oberbürgermeisters

Aachentkrautung
Die Technischen Dienste der Stadt Sin-
gen werden die Hegauer Aach ab jetzt
für die Dauer von voraussichtlich vier
Wochen entkrauten. 

Verwaltungsstelle zu 
Die Verwaltungsstelle bleibt am
Dienstag, 17. Mai, geschlossen. In drin-
genden Fällen bitte an die Dienststellen
der Stadtverwaltung wenden. 

Kulturausschuss
In der letzten Sitzung des Kulturaus-
schusses fanden u. a. auch Neuwahlen
statt: 1. Vorsitzender Adolf Oexle, 2.
Vorsitzender Werner Borho, Kassierer
Uwe Machui, Schriftführer Jörgen Heiz-
mann; Beisitzer: Erika Hauser und Wolf-
gang Kornmayer. Bis auf Iris Larcher,
die ihr Amt zur Verfügung stellte, wurde
die Vorstandschaft in alter Besetzung
im Amt bestätigt. Adolf Oexle würdigte
die langjährige Arbeit der ausgeschie-
denen Schriftführerin Iris Larcher und
überreichte ihr zum Dank eine Blumen-
schale. Ebenfalls Blumen, verbunden
mit Dankesworten, erhielt Ingrid Borho
für die langjährige Betreuung des Ge-
meindehauses. Die nächste Kulturaus-
schusssitzung wird voraussichtlich im
November stattfinden. 

St. Bartholomäuskirche 
Pfingstsonntag, 15. Mai, 9 Uhr: Hoch-
amt; 

Pfingstmontag, 16. Mai, 10.15 Uhr: Eu-
charistiefeier. 

Motorsportclub
Alle aktiven Mitglieder des Motorsport-
clubs sind herzlich zum Monatshock am
Donnerstag, 12. Mai, 20 Uhr, ins Gast-
haus „Adler“ eingeladen. Besprochen
werden die Termine 2005, 25 Jahre MSC
und Verschiedenes. Die Vorstandschaft
freut sich auf zahlreiche Beteiligung. 

Abfuhr von
Altpapier

Donnerstag, 12. Mai: Altpapiertonne. 

Brunnenfest 
Die Trubehüeterzunft lädt herzlich zum
traditionellen Brunnenfest am Sonntag,
29. Mai, am Narrenbrunnen ein. Zum
Frühschoppen ab 11 Uhr spielt der Mu-
sikverein Bohlingen, ab 14 Uhr der Mu-
sikverein Beuren. Für Kinder gibt es ein
kleines Kinderkarussell und für das
leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Heimat- und
Museumsförderverein

Der Heimat- und Museumsförderverein
lädt alle Mitglieder zur Generalver-
sammlung am Mittwoch, 11. Mai, 20
Uhr, ins Gasthaus „Sternen“ ein. Auf
der Tagesordnung stehen u.a. diverse
Berichte, Wahlen und Ausblicke auf
weitere Aktivitäten. 

Sportverein
Mittwoch, 11. Mai, 18.45 Uhr: SV Bohlin-
gen II – TSV Überlingen am Ried I; 
18.45 Uhr: FC Hilzingen I – SV Bohlingen
I. 
Am Pfingstmontag, 16. Mai, spielt der
SV Bohlingen im Bezirkspokal auswärts
beim SV Walbertsweiler. Spielbeginn
und Abfahrtszeiten sind im Clubheim
am Aachtalsportplatz zu erfahren. 

Bürgerholzverlosung
Am Donnerstag, 12. Mai, findet in der
Zeit von 8 bis 12 Uhr die Verlosung des
Bürgerholzes in den Räumen der Ver-
waltungsstelle statt.

Festchronik
Die Festchronik anlässlich des 100-jäh-
rigen Vereinsjubiläums des Turnvereins
kann ab sofort in jeder Übungsstunde
über die jeweiligen Übungsleiter bezo-
gen werden. Durch die Abgabe des Gut-
scheins erhalten die Vereinsmitglieder
ihre Festschrift. 

Spiel- und
Kaffeenachmittag

Ein Spiel- und Kaffeenachmittag findet
am Donnerstag, 12. Mai, 14.30 Uhr, in
der Unterkirche statt.

Mostprämierung
Insgesamt 25 Mostsorten waren bei der
Mostprämierung der Schlepperfreunde
auf Farbe, Geruch und vor allem Ge-
schmack zu testen. Bei der anschlie-
ßenden Siegerehrung gab Obmann
Wolfgang Bechler folgende Ergebnisse
bekannt: Neuer Mostkönig wurde Josef
Wieser von der Homburg vor der bishe-
rigen Mostkönigin Gisela Nester aus
Schlatt. Ernst Nester aus Schlatt und
Herbert Sättele aus Steißlingen lagen
punktgleich auf Platz 3. Die weiteren
Ränge in der Reihenfolge: Doris Dum-
mel, Martin Bader, Dorit Wurstbauer,
Gisela Nester, Rupert Messmer und
Konrad Hauser. Die Schlepperfreunde
bedanken sich ganz herzlich bei allen
Teilnehmern und den Mitgliedern der
Jury. 

Rot-Kreuz-Kurs
16 Personen nahmen an einem Rot-
Kreuz-Auffrischungskurs unter der Lei-

tung von Georg Braunwart und Chri-
stoph Schäuble teil. Schwerpunkt wa-
ren Maßnahmen zur Wiederbelebung
und Verbände. Ernst Haug dankte den
Kursleitern und gab bekannt, dass die
Rot-Kreuz-Gruppe einen Defibrilator an-
schaffen will. Im Herbst sind wieder ein
Rot-Kreuz-Kurs sowie ein Erste-Hilfe-
Kurs am Kind vorgesehen. 

Sportverein-Infos 
Wegen Pfingsten werden die Meister-
schaftsspiele der Aktiven vorgezogen: 
Mittwoch, 11. Mai, 18.45 Uhr: SV Hau-
sen I – Magricos Singen; 
Donnerstag, 12. Mai, 18.45 Uhr: SV Hau-
sen II – ESV Südstern II.
Die Jugend trägt während den Pfingst-
ferien keine Spiele aus.

Pfarrgemeinde 
Donnerstag, 26. Mai: Fronleichnams-
feier in Hausen vor der Eichenhalle (bei
schlechter Witterung in der Halle). 

Angebote für Senioren 
Der monatliche Hock für alle Senioren
findet am morgigen Donnerstag, 12.
Mai, ab 14.30 Uhr im Gasthaus „Kranz“
statt. 

Die Feuerwehr-Senioren treffen sich
zum Kegelnachmittag am Freitag, 13.
Mai, 15 Uhr, im Gasthaus „Kranz“ in
Aach. 

Dorffest in Planung 
Anläßlich des Hegau-Halbmarathons
am 19. Juni soll es in Hausen wieder ein
Dorffest rund um die alte Gemeindehal-
le geben. Musik- und Sportverein, so-
wie Feuerwehr übernehmen die Pro-
grammgestaltung.

Beglaubigungen 
Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass im örtlichen Rathaus verschiedene

Beglaubigungen erhältlich sind, z.B.
von Fotokopien, Abschriften, aber auch
Unterschriftsbeglaubigungen. Außer-
dem kann man Führungszeugnisse und
neue Kartenführerscheine beantragen. 

Verwaltungsstelle/
Postagentur zu

Die Verwaltungsstelle/Postagentur
bleibt am Dienstag, 17. Mai, geschlos-
sen. In dringenden Fällen bitte an die
Dienststellen der Stadtverwaltung wen-
den. Bei Postangelegenheiten steht die
nächstliegende Postfiliale oder Post-
agentur zur Verfügung. 

Sammlung
von Problemstoffen

Freitag, 20. Mai, 10.15 bis 12.15 Uhr:
Problemstoffsammlung auf dem Park-
platz bei der Kirche. Es werden nur Pro-
blemstoffe aus Haushalten in haus-
haltsüblichen Mengen angenommen. 

Kartenführerschein
Die neuen Kartenführerscheine werden
vom Landratsamt zur Abholung immer
nach Singen ins Bürgerzentrum ge-
sandt. Schlatter Bürger, die eine Abhol-
nachricht erhalten haben, können beim
BÜZ, Telefon 85599, die Zusendung des
Kartenführerscheines an die Verwal-
tungsstelle zur dortigen Aushändigung
beantragen. 

Blutspenden 
Das Deutsche Rote Kreuz führt am
Dienstag, 24. Mai, von 14 bis 19.30 Uhr
eine Blutspendeaktion in der Hohen-
krähenhalle durch. Blut spenden kann
jeder gesunde Mensch zwischen 18 und
68 Jahren. Die Telefon-Hotline steht bei
allen Fragen zum Blutspenden unter
0800/1194911 kostenfrei zur Verfü-
gung. 

Müll 
Mittwoch, 25. Mai: Gelbe Säcke und
Blaue Tonnen. 

TSV-Infos 
Termine
Mittwoch, 11. Mai, 18.45 Uhr: SV Bohlin-
gen II – TSV I; 
Donnerstag, 12. Mai, 18:45 Uhr: TSV II –
Polisportiva Ital. Singen; 
Freitag, 13. Mai, 18.30 Uhr: SV Mühl-
hausen A – TSV A Mühlhausen; 
Samstag, 21. Mai, 16 Uhr: TSV I – 1. FC
Rielasingen-Arlen II. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
Verwaltung@BeurenanderAach.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr

Amtliches
Öffentliche

Bekanntmachung

Gemäß Beschluss des Gemeinderats
findet die OB-Wahl in Singen am 10.
Juli 2005 statt; eine eventuell erfor-
derliche Neuwahl wird am 24. Juli
durchgeführt. 
Die Stellenausschreibung erfolgte am
9. Mai im „Staatsanzeiger“ und im
„Südkurier“. Bewerbungen können
frühestens am Tag nach der Stellen-
ausschreibung, also am Dienstag, 10.
Mai, und bis spätestens Freitag, 17.
Juni 2005, 18 Uhr, in einem verschlos-
senen Umschlag mit der Aufschrift
„Oberbürgermeisterwahl“ bei der
Stadtverwaltung Singen, z.Hd. Vorsit-

zender des Gemeindewahlausschus-
ses, Hohgarten 2, 78224 Singen, ein-
gereicht werden. Der Bewerbung sind
folgende Unterlagen beizufügen oder
bis spätestens zum Ende der Einrei-
chungsfrist nachzureichen: 
• 50 Unterstützungsunterschriften
(Vordrucke sind beim Wahlamt der
Stadt Singen anzufordern) 
• Wählbarkeitsbescheinigung (der
Hauptwohnsitzgemeinde) 
• Eidesstattliche Versicherung, dass
kein Ausschluss von der Wählbarkeit
vorliegt (Vordruck beim Wahlamt er-
hältlich). 

OB-Wahl am 10. Juli 

Am 14. Mai

Aachbad: Auf in
die Freiluftsaison!

Am Samstag, 14. Mai, öffnet das
Aachbad seine Pforten. Das Hallen-
bad ist zum letzten Mal am Mitt-
woch, 11. Mai, geöffnet. Der Vorver-
kauf läuft bereits an der Kasse des
Hallenbads zu den üblichen Öff-
nungszeiten. Bitte rechtzeitig die
Saisonkarten kaufen.

Für Unternehmer:

Förderangebote und
Preisausschreiben

Informationen zu Förderangeboten so-
wie aktuellen Preisausschreiben für
Unternehmer aus Industrie, Handel,
Handwerk und Dienstleistung finden
sich auf der homepage der Stadt Sin-
gen:
www.singen.de,   Rubrik „Aktuelles aus
dem Rathaus/Ausschreibungen/Sonsti-
ges“.

Wegen Pfingstmontag:

Müllabfuhr
geändert

Die Stadtwerke Singen weisen darauf
hin, dass aufgrund des Feiertages
Pfingstmontag, 16. Mai, die in der Wo-
che stattfindenden Müllabfuhren für
Restmüll und Biomüll je einen Tag spä-
ter stattfinden. Die Termine für den Ro-
ten Deckel, den Gelben Sack und Altpa-
pier bleiben wie im Abfallkalender auf-
geführt. 

Neues aus der Szene:

Alles über
Kultur in Singen

Interessierte können sich bequem über
die aktuellen Neuigkeiten in der Singener
Kulturszene per eMail informieren las-
sen. Die Abteilung „Kultur & Touristik“
versendet etwa im Monatsabstand einen
Info-Dienst, der über aktuell beginnende
Kartenvorverkäufe und zusätzliche Ver-
anstaltungen sowie Szenenews infor-
miert (eMail: kva.stadt@singen.de).

Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Die Stadtwerke Singen schreiben die Kanalerneuerung für den Uferweg in Singen
aus (Angebotsfrist: 16. Juni 2005; Ausführung: Oktober bis Dezember 2005).
Der vollständige Bekanntmachungstext kann im Internet unter www.singen.de
(Stadt/Bürgerservice/Aktuelles aus dem Rathaus) eingesehen werden.

Auch 2004 war Süddeutschland ein
Schwerpunkt der FSME Infektionen.
Insgesamt wurden 272 Patienten mit
Frühsommer-Meningoenzephalitis
(FSME) gemeldet. Vermutlich zweimal
so viele Erkrankungen werden gar nicht
als FSME identifiziert und bleiben
glücklicherweise ohne Langzeitscha-
den. „Wir empfehlen dringend jedem,
der Beruf oder Freizeit in der Natur ver-
bringt, sich jetzt gegen das Virus impfen
zu lassen, das für diese tückische Ge-
hirn- und Hirnhauterkrankung verant-
wortlich ist“, so Hermann Stickel, Vor-
stand der BKK Fahr. 
Nahezu ganz Baden-Württemberg ge-
hört inzwischen zum Risikogebiet. Etwa
jede dritte Infektion führt zur Erkran-
kung. Was zunächst mit grippeähn-
lichen Symptomen als Infektion be-
ginnt, greift in schweren Fällen auf Hirn,

Hirnhäute oder Rückenmark über. Fie-
ber, Kopfschmerzen, Zittern und Be-
wusstseinsstörungen quälen den Pa-
tienten. Oft bleiben lebenslange ge-
sundheitliche Probleme.

„Die Dreifach-Grundimpfung sollte jetzt
im Frühjahr so schnell wie möglich er-
folgen“, rät die BKK Fahr, „um rechtzei-
tig Impfschutz aufzubauen.“ Der hält
dann 12 bis 18 Monate, bevor aufge-
frischt werden muss. Die BKK Fahr über-
nimmt die Kosten für die Impfung. Eine
Praxisgebühr fällt nicht an. Gegen die
ebenfalls von Zecken übertragene Bor-
reliose gibt es leider keine Impfung. Da
hilft nur, nach jedem Aufenthalt in der
Natur, Kleidung und Körper nach Ze-
cken abzusuchen und nach erfolgtem
Stich sorgfältig auf Entzündungsmerk-
male zu achten.

Süddeutschland weiterhin  FSME-Risikogebiet

Zeckenalarm – Impfung
empfohlen

Der Singener Stadtseniorenrat hat eine
Sprechstunde für das Anliegen der Se-
niorinnen und Senioren eingeführt: Je-

weils am ersten Dienstag des Monats
von 10 bis 11.30 Uhr im Singener Rat-
haus (Zimmer 201).

Sprechstunde des Stadtseniorenrates 

Stadtteile
allgemein

Wichtiger Hinweis
Bankverbindungen der 

Stadtkasse Singen (Hohentwiel)

Zahlungen an die Stadtkasse Sin-
gen (Hohentwiel) bitten wir aus-
schließlich auf eines der folgenden
Bankkonten zu leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 3061512

Bankleitzahl 692 500 35

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75

Das Konto bei der Volksbank Sin-
gen-Engen eG besteht nicht mehr.

Neuer Wegweiser:
Wirtschaftsförderung

Neuerdings bietet „w-punkt“ – ein
Wegweiser durch das Beratungsange-
bot der Wirtschaftsförderung in Baden-
Württemberg – einen Überblick über al-
le Angebote auf dem Gebiet der Wirt-
schaftsförderung (Hotline 0180/1072004).

Singener Wochenmarkt
Der Dienstags-Wochenmarkt auf dem
Herz-Jesu-Platz findet ab sofort wieder
von 6 bis 12.30 Uhr statt. 
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Rathausempfang für französische Schüler

Eine Woche lang waren französische Austauschschüler des Collège Virebelle aus der Singener Partnerstadt
La Ciotat an der Zeppelin-Realschule Singen zu Gast. Amtsverweser Bernd Häusler empfing die 14 französi-
schen und 12 deutschen Schülerinnen und Schüler im Rathaus. Auf dem Besichtigungsprogramm standen
neben dem Besuch der Festung Hohentwiel und einem Stadtspiel u.a. auch der Rheinfall in Schaffhausen
und ein Stadtspiel in Konstanz.

Für Eltern von Kindern bis 10 Jahre

Triple P-Kurs
Triple P, ein positives und konsequen-
tes Erziehungsprogramm, wird von der
AWO-Elternschule angeboten. In vier
Einheiten à 2,5 Stunden und vier telefo-
nischen Supervisionsterminen geht es
um die Änderung und Reflexion des ei-
genen Erziehungsverhaltens mit ausge-
bildeten Trainern. Das Training richtet
sich an Eltern, Großeltern, Pflegeeltern,
Tagesmütter, ErzieherInnen, Sozialpä-
dagogInnen, Lehrerinnen, sprich an al-
le, die mit der Erziehung von Kindern
konfrontiert sind.
Eine Infoveranstaltungen findet am
Montag, 30. Mai, 20 bis 22 Uhr, kosten-
los statt. Das Elterntraining (4-mal
montags) ist erstmals am Montag, 6.
Juni, 20 bis 22 Uhr (Kosten 178 Euro/El-
tern-Familienpreis). Ort: Seminarraum
der AWO, Heinrich-Weber-Platz 2 in
Singen. Die Leitung hat Almuth Stobbe,
Triple P Trainerin, Lehrerin an der Ten-
Brink-Schule Rielasingen. Anmeldung
bei der AWO-Elternschule (Stefanie An-
heier), Telefon 958050/Fax 958099.

Eine Ökumenische
Abendandacht im
„Garten der Schöp-
fung“ findet am Mitt-
woch, 13. April, 19
Uhr, statt. 

Eine halbstündige
Andacht im Stil von
Taizé ist am Freitag,
13. Mai, 19 Uhr, in der
Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde. 

Ein Lobpreisgottes-
dienst zum Thema
„Ich hauche euch
meinen Geist ein,
dann werdet ihr le-
bendig...“ findet am
Samstag, 14. Mai,
19.30 Uhr, in der Pe-
ter-und-Paul-Kirche statt. 

Die StadtOase ist jeden Montag, Don-
nerstag und Freitag, 11 bis 17 Uhr, sowie
am Mittwoch, 13 bis 17 Uhr, geöffnet

(montags von 11 bis 17
Uhr besteht die Mög-
lichkeit zur Eucharisti-
schen Anbetung). 

Bildungszentrum
Singen, 
Zelglestraße 4,
Telefon 982590

Nichts tun – eine Anlei-
tung zum Faulsein: Ei-
ne literarische und
philosophische Aus-
einandersetzung mit
der Faulheit; Seminar
ab Montag, 30. Mai,
drei Abende, jeweils 20
Uhr.

Fahrt zum Europaparla-
ment in Straßburg: Am Donnerstag, 7.
Juli, 7.30 bis ca. 20 Uhr.

Zeichnen und Malen in der Provence:
13. bis 20. August. 

Kirchliche Nachrichten 

Wunschkonzert
in Schlatt

Singen-Schlatt (swb). Am
Pfingstsonntag veranstaltet das
Akkordeon-Orchester Schlatt un-
ter Krähen um 19.30 Uhr in der

Hohenkrähenhalle sein traditio-
nelles Wunschkonzert. Neben
dem Jugendorchester unter der
Leitung von Birgit Müller (zur
Einstimmung) wird das Akkorde-
on-Orchester unter Leitung von
Sandra Heilmann den Schlussak-
kord setzen. Zu Gast ist das Ak-
kordeon-Orchester Beffendorf
unter der Leitung von Jürgen
Schmieder. Die  Wunschlisten sind
bereits unterwegs. 

SINGEN AKTUELL

Am 4. Juni
Jugendkulturtag

Singen (swb). Am Samstag, 4. Ju-
ni, findet zum 22. Mal der Jugend-
kulturtag und Jugendflohmarkt in
der Singener Innenstadt (August-
Ruf-Straße) statt. Veranstalter ist
wie jedes Jahr der Stadtjugendring
Singen. An diesem Tag werden
wieder Tausende von Jugendlichen
teilnehmen. Es haben Jugendver-
bände und Jugendgruppen sowie
Schulklassen die Möglichkeit, sich
mit einem Stand an dem Floh-
markt zu beteiligen. Informatio-
nen können beim Stadtjugendring
Singen, Ekkehardstraße 23, 78224
Singen angefordert werden, oder
unter der Telefon- und Faxnum-
mer 07731/61614 sowie unter E-
Mail: info@sjr-singen.de. Alle
wichtigen Infos gibt es auch unter
www.sjr-singen.de. Anmeldung
für einzelne  Teilnehmer ist nicht
erforderlich.

Singen (swb). Mehr als fünfzig
Einzelinterpreten und Gruppen
hatten sich angemeldet, um die
Chance beim Schopfe zu greifen,
bei einer großen Talentshow im Ju-
gendKulturCentrum Blaues Haus
zum Superstar gekürt zu werden.
Für Ende April und Anfang Mai
wurden alle jungen Künstler zu
insgesamt vier Castingterminen
eingeladen. Unter den kritischen

aber auch wohlwollenden Augen
von vier fachkundigen Jurymitglie-
dern konnten sie, unter Ausschluss
der Öffentlichkeit, ihr Können un-
ter Beweis stellen.

Es war spannend zu sehen, was für
verborgene Talente auf Singens
Straßen und Umgebung unterwegs
sind. Alle Teilnehmer hatten je-
doch eins gemeinsam, sie waren

anfangs sehr aufgeregt aber trotz-
dem mit totalem Engagement bei
der Sache. So fiel es der Jury auch
sichtlich schwer, die Kandidaten
für das große Finale am Samstag,
14. Mai, auszuwählen. Nach hefti-
gen Diskussionen konnte sie sich
schließlich auf jeweils drei Kandi-
daten in den Kategorien Singen
und Tanzen in der Altersklasse un-
ter zwölf Jahren, und jeweils fünf

Kandidaten derselben Kategorien
in der Altersklasse über Zwöl-
fjährige festlegen. Diese 16 Einze-
linterpreten und Gruppen werden,
ergänzt durch Zauberer sowie
Künstler am Klavier, am 14. Mai
ihr Können unter Beweis stellen.
Der große Unterschied zu den Ca-
stings: Die Öffentlichkeit wird
Zeuge! Ab 14.30 Uhr werden die
Türen geöffnet.  Eintritt   frei.

Werde Superstar
im Blauen Haus

Fronleichnam der
Seelsorgeeinheit

Singen (swb). Das Fronleich-
namsfest beginnt am Mittwocha-
bend, 25. Mai, um 19 Uhr mit dem
Bußgottesdienst in der Herz-Jesu-
Kirche. Die Singener Katholiken
treffen sich am Donnerstag, 26.
Mai, auf dem Herz-Jesu-Platz um
9 Uhr zum Festgottesdienst. Im
Anschluss daran ist die Prozession
in die Stadtmitte mit Statio und
Rückkehr zum Herz-Jesu-Platz.
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Gültig ab Do. 12.05.05
Solange der Vorrat reicht!

Irrtümer vorbehalten! 

Jetzt auch online-shopping!
“shop.thomas-philipps.de”
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NelkensämlingeRiesenauswahl!

bunte Mischung

Stuhlkissen
36x36cm,
versch. Dessins

Party-Dose
mit eingebautem Zapfhahn,
4,8% vol.

Degé Zéro
Pfirsich- oder
Cassis-Cocktail
alkoholfrei

Gartenweg-
beleuchtung
H ca. 50cm, aus 
witterungsbeständi-
gem Kunststoff,
mit 6m Zuleitung,
Lampen-
abstand
3m

für Innen, gut deckend,
weiß, versch. Sorten

Bad-
Standschrank
Buche-Nachbildung,
mit gewölbter
Sicherheits-Glastür
mit Magnetverschluss,
85x35,2x38cm

Pisa Blumenkübel
Terrakotta-
Optik,
wetterfest
und
bruchsicher

Süßer Kick

in einer Minute fertig

versch. Sorten z.B.

Fuchsien
stehend oder hängend

je 6 Pflanzen 3,99

Knollenbegonien

Blaue Scheinzypresse
Baumschulqualität,
Cham. Colomnaris

H 80-100cm

2,78

Sunil aktiv
Cotton Fields
Vollwaschmittel für
frische Sauberkeit,
für bis zu 
18 Wäschen

1,35kg

2,99
(1kg = 2,21)

10Liter

0,75Liter

5Liter

-,79
(1L = 1,05)

34,50
Mit Glastür!

Massivholz!

2x46g = 92g

-,69

4er Set ø40cm

7,98

Holz-
Küchenwagen
mit 1 Schublade, 
2 Metallkörben und
1 Flaschenablage,
aus weiß lackiertem
Massivholz,
42x34x81cm

Grüner Jan
Flüssigdünger
für Zimmer-, Balkon-
und Gartenpflanzen-,69
ausgewogene
Nährstoffkombination
mit wertvollen
Spurennährstoffen,
stärkt die Wider-
standsfähigkeit
gegen Krankheiten 
und Schädlinge

Flüssigdünger
mit Guano

z.B. Datura,
Passiflora,
Lantana,
Hortensien,
Tibouchina,
Dipladenia
oder Punica

1,49

1Liter

1Liter

im 9cm Topf

im 9cm Topf

im 9cm
Topf

-,79je

(1L = 1,40) 19,95

Duo-Schwimmsessel
3 Luftkammern, mit Sicherheitsventil

188x117cm

7,98 Vorteilspreis

25,-10St.=

Echt Holz Landhausschirm
mit Seilzug, versch. Farben,

100% Baumwolle

19,95
Luxus Bistro-Klappsessel
ca. 55x60x86cm, Gestell aus Guss, 
Sitzfläche, Rückenteil 
und Armlehnen aus 
Teak-Holz

49,50

60x60 cm, 
aus Vollkunststoff,
füllbar, mit Rolle, 
blau
oder
weiß 15,-

Landhaus-
Schirmständer

ø 250cm

39,50

mit Armlehne

Ø80cm

Luxus Bistro-
Klapptisch
Gestell aus 
Guss

98,50
Massiv-Teak 

+ Metallgestell

5,-4Stück 45Liter

Wandfarbe

9,98

6,98
Ohne Pfand!

Surfinia Hängepetunie
in Farben

im 11cm Topf

1,49

im 10cm Topf-,99je

(100g = -,75)

-,89je

je

Kübelpflanzen

1,99

Rosengartenbogen
aus Metall, 
zum
Zusammen-
schrauben

7,98
H ca. 240cm

9,98

Creme-Pudding-
Vanille

(ohne Deko)(1L = 1,-)

Lahr Mössingen Schopfheim Schramberg Tuttlingen Überlingen Waldkirch
Im Götzmann 2 Maybachstr. 13 Auf der Gänsmatt 18 Am Hammergraben 3, Ludwigstaler Str. 66 Waldhornstr. 5, ehem. OBI Mauermattenstr. 26
(EKZ) neben Baustoff Wagner Richtg. Freudenstadt, neben bft-Tankstelle Gewerbegebiet Tuttlingen, ehem. OBI hinter der AGIP-Tankstelle (ehem. Spar)Sonderposten

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen

Umzüge & Kleintransporte
erledigt für Sie

P. Güntert 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 5 70 36


